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Erste Ordnung zur Änderung der 
Studiengangsprüfungsordnung für den praxisintegrierten Bachelorstudiengang Mechatronics and 

Automation an der Hochschule Bielefeld (University of Applied Sciences and Arts)  
vom 12. Juni 2026 

Aufgrund des § 22 Abs. 1 Nr.3, § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547) zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW.S.1222) in Verbindung mit der 
Rahmenprüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Hochschule Bielefeld vom 01. Oktober 
2024 (Verkündungsblatt der Hochschule Bielefeld – Amtliche Bekanntmachungen -2024, Nr.42, S. 1630-1656) 
in der Fassung der Änderung vom 30. April 2026 2024 (Verkündungsblatt der Hochschule Bielefeld – Amtliche 
Bekanntmachungen -2026, Nr.19, S. 1630-522) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 
Ingenieurwissenschaften und Mathematik der Hochschule Bielefeld folgende Ordnung als Änderungssatzung 
erlassen:  

I. Artikel

Die Studiengangsprüfungsordnung (SPO) für den praxisintegrierten Bachelorstudiengang Mechatronics and 
Automation an der Hochschule Bielefeld vom 04.09.2025 (Verkündungsblatt der Hochschule Bielefeld – 
Amtliche Bekanntmachungen – 2025, Nr. 29, Seiten 1822 – 1901) wird wie folgt geändert: 

Es werden Änderungen am Regelungstext der Studiengangsprüfungsordnung und am Modulhandbuch 
vorgenommen.  

Einzelheiten sind den Anlagen I und II zu entnehmen. 

II. Artikel

Diese Ordnung wird im Verkündungsblatt der Hochschule Bielefeld – Amtliche Bekanntmachungen – bekannt 
gegeben. Sie tritt am 1.8.2026 in Kraft.  

------------------------------------------------------------------- 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Ordnungs- 
oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden,
2. das Präsidium hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet,
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses

nicht hingewiesen worden.

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrats des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und 
Mathematik vom 13.05.2026. 

Bielefeld, den 12. Juni 2026 

Die Präsidentin 
der Hochschule Bielefeld 

gez. i.V. U. Schäfermeier 

Prof. Dr. Ingeborg Schramm-Wölk 
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Anlage I 

 

Änderungsübersicht für den Regelungstext der Studiengangsprüfungsordnung  

 
des praxisintegrierten Studiengangs Mechatronics and Automation B.Eng. 

 
Bisherige Fassung: erhält folgende Fassung: 
§ 3 Studienverlauf und Module 
(3) fehlt 
 

§ 3 Studienverlauf und Module 
(1) Mobilitätsfenster: Das 5. Semester bietet die Mög-

lichkeit für ein Mobilitätsfenster. Das Mobilitätsfens-
ter wird durch ein verpflichtendes Learning Agree-
ment konkretisiert, um die Anerkennung der wäh-
rend der Mobilität erbrachten Leistungen an der 
Hochschule Bielefeld zu gewährleisten. Zur Vermei-
dung einer möglichen Verlängerung der Studien-
dauer wird empfohlen, 26 ECTS-Leistungspunkte 
während dieses Semesters zu erbringen. Diese 
können durch die Belegung von Modulen erreicht 
werden, die entweder aufgrund ihrer fachlichen 
Ausrichtung in den Curricula vergleichbarer Studi-
engänge anderer Hochschulen angeboten werden 
oder die in ihrer Gesamtheit die Lernziele und Kom-
petenzen des zu ersetzenden Abschnitts des vorge-
gebenen Curriculums adäquat abdecken.   
Die Pflichtanmeldung wird hierbei für noch offene 
Prüfungsleistungen aus dem 4. Semester für den 
Wiederholungsprüfungszeitraum im September/Ok-
tober ausgesetzt. Offene Prüfungsleistungen des 4. 
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Semesters sind im Prüfungszeitraum im März/April 
des folgenden Jahres abzulegen. 
Das "Work-related module 2" kann während der auf 
die Vorlesungszeit der anderen Hochschule folgen-
den Praxisphase im Kooperationsunternehmen 
oder in einem Unternehmen im Ausland absolviert 
werden. 

15. BA-Arbeit 
Umfang 

Die Bachelorarbeit hat zu zeigen, dass 
die Studentin oder der Student befä-
higt ist, innerhalb einer vorgegebenen 
Frist eine praxisorientierte Aufgabe aus 
ihrem oder seinem Fachgebiet, sowohl 
in ihren fachlichen Einzelheiten als 
auch in den fachübergreifenden
 Zusam-
menhängen nach wis-
senschaftlichen Methoden selbststän-
dig zu bearbeiten. Die Bachelorarbeit 
ist eine schriftliche Ausarbeitung und 
beschreibt eine Untersuchung zu einer 
ingenieurmäßigen Aufgabenstellung 
und eine ausführliche Beschreibung 
und Erläuterung ihrer Lösung. Sie kann 
auch durch eine empirische Untersu-
chung oder durch konzeptionelle 
oder 
gestalterische Aufgaben oder durch 
eine Auswertung vorliegender Quel-
len bestimmt werden. Eine Kombina-
tion dieser Leistungen ist möglich. Der 
Umfang der Bachelorarbeit soll 45 
Textseiten nicht überschreiten. 
Die Meldung zur Bachelorarbeit (An-
trag auf Zulassung) soll vor Beginn der 
Theoriephase des siebten Semesters 

15. BA-Arbeit 
Umfang / 
Zulassung 

Die Bachelorarbeit hat zu zeigen, dass die 
oder der Studierende befähigt ist, inner-
halb einer vorgegebenen Frist eine pra-
xisorientierte Aufgabe aus ihrem oder sei-
nem Fachgebiet, sowohl in ihren fachli-
chen Einzelheiten als auch in den fach-
übergreifenden Zusammen-
hängen nach wis-
senschaftlichen Methoden selbstständig 
zu bearbeiten. Die Bachelorarbeit ist eine 
schriftliche Ausarbeitung und beschreibt 
eine Untersuchung zu einer ingenieur-
mäßigen Aufgabenstellung und eine aus-
führliche Beschreibung und Erläuterung 
ihrer Lösung. Sie kann auch durch eine 
empirische Untersuchung oder durch 
konzeptionelle oder 
gestalterische Aufgaben oder durch eine 
Auswertung vorliegender Quellen be-
stimmt werden. Eine Kombination 
dieser Leistungen ist möglich. Der Um-
fang der Bachelorarbeit soll 45 Textseiten 
nicht überschreiten. 
Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer  

1. die Voraussetzungen nach § 27 
RPO erfüllt hat,  

2. alle Modulprüfungen der ersten vier 
Semester bestanden hat,  
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erfolgen. Bereits zuvor wird in der Praxi-
sphase des sechsten Semesters mit der 
oder dem Studierenden das Thema zur 
Bachelorarbeit festgelegt. 
Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, 
wer die Modulprüfungen bis auf fünf 
bestanden hat. 
Der Antrag auf Zulassung kann schrift-
lich bis zur Bekanntgabe der Entschei-
dung über den Antrag ohne Anrech-
nung auf die Zahl der möglichen Prü-
fungsversuche zurückgenommen 
werden. 

 

3. alle Modulprüfungen bis auf fünf 
bestanden hat 

4. sowie alle Voraussetzungen für die 
Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten der 
entsprechenden Module gemäß 
Modulhandbuch erfüllt hat. 

Der Antrag auf Zulassung kann schriftlich 
bis zur Bekanntgabe der Entscheidung 
über den Antrag ohne Anrechnung auf 
die Zahl der möglichen Prüfungsversu-
che zurückgenommen werden. 
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Anlage II 

 

Moduländerungsübersicht 

 
für den Studiengang Mechatronics and Automation praxisintegriert B.Eng. 

 
 

Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Basics of Business Administ-

ration  
 
 

Modulkürzel BBA   
 

Kennnummer 3424  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 1. Semester, 3. Semester 
oder 
7. Semester  

1. Semester 

Häufigkeit des Angebots Jährlich im Wintersemester 
 

 
 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
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Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden kennen die 
organisatorischen Grund-
strukturen und die Optimie-
rungsaufgaben von Unter-
nehmen sowie die Grund-
prinzipien und Erfolgskrite-
rien wirtschaftlichen Han-
delns. Hierdurch sind sie in 
der Lage ihre eigene ingeni-
eurmäßige Tätigkeit im be-
trieblichen und betriebswirt-
schaftlichen Kontext einzu-
ordnen und die ökonomi-
schen Folgen/Effekte ihrer 
Tätigkeit abzuschätzen und 
zu steuern. In diesem Sinne 
werden durch das Modul 
das betriebswirtschaftliche 
Basiswissen und die Grund-
strukturen für interdisziplinä-
res Denken und Handeln ge-
legt. 

 
 

Inhalte • Einordnung, Entwick-
lung und Grundbe-
griffe der BWL 

• Grundprinzipien öko-
nomischen Handelns 

• Überblick über die 
wichtigsten unterneh-
merischen Funktions-
bereiche (Beschaf-
fung, Produktion, Lo-
gistik, Personalwirt-
schaft, Marketing) 

• Unternehmensziele 
und Unternehmens-
kennzahlen/Kennzah-
lensysteme 

• Grundlagen des be-
trieblichen Rech-
nungswesens und der 
Kosten- und Leis-
tungsrechnung Unter-
nehmensrechtsfor-
men und Unterneh-
mensverbindungen 

 
 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine 
 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
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Prüfungsformen Hausarbeit, Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
 

 
 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automa-
tion, Mechatronics and Auto-
mation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Mariam Dopslaf   
Sonstige Informationen - 

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Basics of Computer Science   

 
Modulkürzel BCS  

 
Kennnummer 3423  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 1. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots Jährlich im Wintersemester 
 

 
 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach erfolgreichem Ab-
schluss des Moduls können 
die Studierenden wichtige 
Begriffe der Informatik und 
deren Zusammenhänge er-
klären. Sie können die 
grundlegende Funktions-
weise von Rechnersystemen 
und Rechnerarchitekturen 
wiedergeben. Die Studieren-
den kennen ausgewählte 
Methoden zur Beschreibung 
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und Bewertung von Algorith-
men und können diese auf 
neue Problemstellungen an-
wenden. Sie können einfa-
che informationstechnische 
Problemstellungen struktu-
rieren und geeignete Lö-
sungsansätze entwickeln, 
sowie diese begründen und 
verteidigen. Die Studieren-
den haben grundlegende 
Kenntnis und erste Erfahrun-
gen in der Implementierung 
von 
Algorithmen in der Program-
miersprache C. 

Inhalte Einführung in die Informatik: 
• Begriffe und Definitio-

nen 
• Zahlensysteme (insb. 

Dezimal-, Binär- und 
Hexadezimalsystem) 

• Darstellung von Zah-
len und Zeichen im 
Rechner 

• Methoden zur 
Beschreibung 
von Algorith-
men mit Pro-
grammablauf-
plan und Pseu-
docode 

• Methoden zur Bewer-
tung der Komplexität 
von Algorithmen 

Grundlagen der Rechnerar-
chitektur: 

• Grundlegender Auf-
bau von Prozessoren 

• Speicherhierarchie 
• Bussysteme 

 
Programmierung in C: 

• Datentypen und Vari-
ablen 

• Bedingt Anweisungen 
• Schleifen 
• Funktionen 
• Arrays 
• Pointer und Pointera-

rithmetik 
• Präprozessoranwei-

sungen 
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• Strukturen und Auf-
zählungsdatentypen 

• Dateibearbeitung 
• Dynamische Spei-

cherzuweisung 
 

Ausgewählte Algorithmen: 
• Sortieralgorithmen 

(z.B. Bubble-Sort und 
Quick-Sort) 

• Suchalgorithmen (z.B. 
Binäre Suche) 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, semi-
naristischem Unterricht und 
Praktika 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine 
 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
 

 
 

Prüfungsformen Hausarbeit, Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
 

 
 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automa-
tion, Mechatronics and Auto-
mation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. -Ing. Christian 
Stöcker  

 

Sonstige Informationen - 
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Basics of Mechanical Design   

 
Modulkürzel BMD 

 
 
 

Kennnummer 3408 
 

 
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 3. Semester 
 

3. oder 5. Semester 
 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

jährlich im Wintersemester 
 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
die Studierenden ... 

 
• den Konstruktionspro-

zess und dessen Me-
thoden erläutern und 
anwenden. 

• Gestaltungsregeln, -
prinzipien und -richt-
linien in der Kon-
struktion anwenden 
und optimale 
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Konstruktionen hin-
sichtlich Belastung, 
Werkstoff, Fertigung, 
Nachhaltigkeit, 
Diversity Gesichts-
punkten, Recycling 
und Wartung entwi-
ckeln. 

• Prinzipskizzen erstel-
len und analytische 
Berechnungen durch-
führen. 

• technische Zeich-
nungen erstellen und 
interpretieren, sowie 
den Umgang mit To-
leranzen, Passun-
gen und technischen 
Oberflächen erläu-
tern. 

• können rechnerge-
stützte Werkzeuge, 
wie CAD, CAE oder 
KI-Tools im Kon-
struktionsprozess 
einordnen. 

• den Zweck und die 
Funktionsweise von 
Maschinenelemen-
ten (Verbindungs-, 
Lagerungs- und 
Übertragungsele-
menten, Führungen, 
Achsen und Wellen 
etc.) in mechani-
schen Systemen 
verstehen und nut-
zen. 

• die Prinzipien und 
Techniken der Ferti-
gungstechnologien 
nach DIN 8580 (Ur-
formen, Umformen, 
Spanen, Trennen, 
Beschichten, Stoffei-
genschaften ändern) 
erklären und für kon-
krete Aufgabenstel-
lungen das richtige 
Verfahren auswäh-
len. 

• die Grundlagen der 
additiven Fertigungs-
technik anwenden. 

• ihre Kenntnisse auf 
praktische Konstruk-
tionsaufgaben an-
wenden und ein Pro-
duktkonzept entwi-
ckeln. 

Inhalte 1. Einführung in das  
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Konstruieren: 
• Verständnis des Kon-

struktionsprozesses 
und seiner Methoden 

• Unterscheidung ver-
schiedener Arten von 
Konstruktionen 

• Anwendung von Pro-
duktentwicklungsme-
thoden 

2. Anforderungen und Ge-
staltungsregeln in der 
Konstruktion: 
• Anwendung von

 Gestaltungsprinzi-
pien, -re-
geln und
 -richtlinien in 
Konstruktionen 

• Entwicklung von 
Konstruktionen, die 
hinsichtlich Nachhal-
tigkeit, Diversity Ge-
sichtspunkten, Belas-
tung, Werkstoff, Fer-
tigung, Wartung, etc. 
optimal sind 

• Konstruktion eindeuti-
ger, einfacher und si-
cherer Systeme 

3. Hilfsmittel und Techniken 
im Konstruktionsprozess: 
• Erstellung von Prin-

zipskizzen und Durch-
führung analytischer 
Berechnungen 

• Anwendung  techni-
scher  Zeichnungen  
und  Verständnis  
von  Toleranzen, Pas-
sungen und techni-
schen Oberflächen 

• Nutzung  von  com-
puterunterstützten  
Tools  wie  CAD,  
CAE  oder  KI  im 
Konstruktionsprozess 

4. Einsatz und Verständnis 
von Maschinenelementen: 
• Verständnis von 

Verbindungs-, Lage-
rungs- und Übertra-
gungselementen in 
Maschinen 

• Erkennen von Führun-
gen, Achsen und Wel-
len in mechanischen 
Systemen 

5. Überblick über 
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Fertigungstechniken: 
• Verständnis von Urfor-

men und Umformen in 
der Fertigungstechnik 

• Kenntnis von Zer-
spanungs- und Füge-
verfahren 

• Einblick in die additive 
Fertigungstechnik 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
 

 
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Klausur 
 

Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung   
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Prof. Dr. -Ing. Maik Lauter-
bach 
 

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Control Technology  

 
Modulkürzel CTG 

 
 
 

Kennnummer 3396  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 6. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Lehrveranstal-
tung können die Studieren-
den die grundlegenden Zu-
sammenhänge aus dem Be-
reich der Regelungstechnik 
zuordnen. Die Studierenden 
können problemorientiert den 
Nutzen von regelungstechni-
schen Systemen erkennen 
und Lösungsstrategien erar-
beiten. Zudem können die 
Studierenden einfache 
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regelungstechnische Aufga-
ben lösen, d.h. für einfache 
technische Prozesse die zu-
gehörigen Regler und deren 
Parametrierung finden. Die 
Studierenden können kompli-
ziertere regelungstechnische 
Strukturen auflösen und ver-
einfachen. Zudem können die 
Studierenden auf Basis eines 
mathematischen Strecken-
modells das Verhalten des 
geschlossenen Regelkreises 
vorausberechnen. Die Stu-
dierenden haben in kleinen 
Gruppen erste Erfahrungen 
mit dem Entwurf und der Im-
plementierung einfacher Re-
gelungen für simple Pro-
zesse gesammelt und mittels 
einer gängigen Simulations-
software, wie z.B. MATLAB 
Simulink umgesetzt und er-
probt. 

Inhalte Einführung in die Regelungs-
technik 

• Begriffe 
• Definitionen 
• Blockschaltbilder 

 
Analyse von Übertragungs-
gliedern 

• Stationäres und dy-
namisches Verhalten 

• Frequenzgang und 
Bodediagramm 

• Ermittlung mathema-
tischer Modelle für 
technische Systeme 

 
Der Regelkreis 

• Grundstruktur des 
Regelkreises 

• Regelkreisstrukturen 
• Stabilitätsverhalten 

von Regelkreisen 
• Klassische lineare 

Regler 
• Einfache Entwurfsver-

fahren 
Parameteroptimale 
Regelungen. 

 

 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 
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Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
 

 
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit oder mündliche 
Prüfung  

Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

 
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Christian 
Stöcker  

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Databases  

 
Modulkürzel DBS  

 
Kennnummer 3386  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 3. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der Veranstaltung 

• erwerben die Studie-
renden Grundlagen-
wissen über Archi-
tektur, Funktions-
weise und Einsatz 
von Datenbanksys-
temen und kennen 
die Prinzipien der 
Organisation eines 
Datenbanksystems. 

• erwerben die 
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Studierenden Kennt-
nisse über Datenmo-
dellierung inklusive 
der Bedeutung der 
Normalisierungsre-
geln. 

• sind die Studieren-
den in der Lage einen 
vollständigen relatio-
nalen Datenbankent-
wurf, ausgehend von 
einer Anforderungs-
beschreibung durch-
zuführen. 

• sind die Studieren-
den in der Lage ein 
relationales Daten-
bankschema mittels 
SQL zu implementie-
ren. 

• beherrschen die 
Studierenden Stan-
dard-SQL zur 
Durchführung von 
einfachen und kom-
plexen Abfragen, 
sowie Ände-
rungsoperationen. 

• sind die Studieren-
den in der Lage 
Zugriffsrechte und 
Benutzer zu verwal-
ten sowie Trigger 
und Prozeduren zu 
implementieren 

• können die Studie-
renden Datenbank-
Projekte planen und 
durchführen. 

 
Inhalte • Grundlagen zu Daten-

banken 
• Datenbankentwurf 

(Entity-Relationship-
Modell (ERM)) 

• Relationale Modell 
(RM) (Transforma-
tion ERM in RM, 
Funktionale Abhän-
gigkeiten, Normali-
sierung, Relationale 
Algebra) 

• Datenbanksprache 
SQL (Structured 
Query Language): 
Datenbanken, Tabel-
len und Sichten er-
stellen/ändern/lö-
schen, Daten einfü-
gen/ändern/löschen 
(Data Manipulation 

• Grundlagen zu Da-
tenbanken 

• Datenbankentwurf 
(Entity-Relationship-
Modell (ERM)) 

• Relationale Modell 
(RM) (Transformation 
ERM in RM, Funktio-
nale Abhängigkeiten, 
Normalisierung, Re-
lationale Algebra) 

• Datenbanksprache 
SQL (Structured 
Query Language): 
Datenbanken, Tabel-
len und Sichten er-
stellen/ändern/lö-
schen, Daten einfü-
gen/ändern/löschen 
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Language (DML), 
Data Definition Lan-
guage (DDL)) und 
komplexe Abfragen 
erstellen (Data 
Query Language 
(DQL)) 

• Zugriffrechte und Be-
nutzerverwaltung 
(Data Control Langu-
age (DCL)) Proze-
duren und Trigger 

 

(Data Manipulation 
Language (DML), 
Data Definition Lan-
guage (DDL)) und 
komplexe Abfragen 
erstellen (Data 
Query Language 
(DQL)) 

• Zugriffrechte und 
Benutzerverwaltung 
(Data Control Langu-
age (DCL)) 

• Prozeduren und Trig-
ger 

• Ausblick auf No-
SQL-Datenbanken 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Klausur oder Projektarbeit 
oder mündliche Prüfung oder 
Kombinationsprüfung aus 
Klausur, Projektarbeit und 
mündlicher Prüfung 

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung  
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. nat. Alexander 
Maier 

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Digital Electronics  

 
Modulkürzel DET 

 
 
 

Kennnummer 3410  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 3. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden kennen die 
Grundlagen der Analyse und 
des Entwurfs einfacher digi-
taler Schaltungen. Sie stellen 
die grundlegenden Zusam-
menhänge aus dem Bereich 
der Digitaltechnik dar und 
ordnen diese im Kontext der 
Steuerungstechnik ein. Sie 
entwickeln einfache digitale 
Schaltungen, um steuerungs-
technische Aufgaben aus 
verschiedenen technischen 
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Bereichen zu lösen. Die Stu-
dierenden analysieren digi-
tale Schaltungen und wen-
den theoretische (z.B. Bool-
sche Algebra) und algorithmi-
sche Verfahren (z.B. QMC) 
zur Vereinfachung an. Sie er-
kennen problemorientiert den 
Nutzen von digitalen Syste-
men und erarbeiten Lösungs-
ansätze und -strategien. Fer-
ner begründen sie ihre Lö-
sung zu einem gegebenen 
digitaltechnischen Problem 
und verteidigen diese. Die 
Studierenden kennen die 
Grundlagen von Program-
mierbaren logischen Schal-
tungen sowie FPGAs und de-
ren textbasierter Beschrei-
bung mit 
ausgewählten Hardwarebe-
schreibungssprachen.  

Inhalte Einführung in die Digitaltech-
nik 

• Begriffe 
• Definitionen 
• Zahlensysteme 
• Codes und Codie-

rung  
Analyse und Synthese von 
Schaltungen 

• Grundverknüpfungen 
und abgeleitete Ver-
knüpfungen 

• Rechenregeln der 
Schaltalgebra 

• Beschreibung logi-
scher Funktionen 

• Vereinfachung logi-
scher Schaltungen 

• Codewandler Schalt-
werke 

• Bistabile und mono-
stabile Kippstufen 

• Verzögerungsglieder 
• Astabile Kippstufen 
• Hazard-Analyse 

Zähler 
• Asynchrone und syn-

chrone Zähler 
• Entwurfsverfahren 

Programmierbare 
logische Schaltungen (PLD) 

• Einleitung von PLDs 
• Programmierung von 

PLDs 
• FPGAs 
• Handwarebeschrei-

bungssprachen 
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Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Übungen 

Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, semi-
naristischem Unterricht 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
 

 
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit oder mündliche 
Prüfung  

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automa-
tion, Mechatronics and Auto-
mation praxisintegriert  

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. nat. Alexander 
Maier  

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Electrical Engineering I  

 
Modulkürzel EEN1 

 
 
 

Kennnummer 3421  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 2. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierenden 

• die Grundbegriffe und 
Größen der Elektro-
technik definieren 
und erläutern. 

• das Ohm’sche Gesetz 
und seine Anwen-
dung in Gleichstrom-
kreisen beschreiben. 

• den Aufbau und 
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Bauformen von Wi-
derständen und Kon-
densatoren erläutern. 

• die Grundprinzipien 
der Nachhaltigkeit in 
der Elektrotechnik er-
läutern. 

• die physikalischen 
Zusammenhänge 
der Elektrizitäts-
lehre analysieren 
und interpretieren. 

• die Funktion von 
Halbleiterbauelemen-
ten in Gleichstrom-
kreisen verstehen. 

• die Bedeutung von 
energieeffizientem 
Design und nachhal-
tiger Materialnut-
zung in der Elektro-
technik verstehen. 

• einfache und ver-
zweigte Gleichstrom-
kreise berechnen und 
analysieren. 

• die elektrostatische 
Felder und Kräfte 
analysieren und be-
rechnen. 

• Kondensatoren in 
Auf- und Entladevor-
gängen einsetzen.  

Inhalte Gleichstromtechnik 
• Grundlagen der 

elektrischen Strö-
mung 

• Einführung in die 
Elektrotechnik 

• Elektrische Ladungen 
• Strom 
• Spannung 
• Arbeit, Leistung und 

Wirkungsgrad 
• Die Berechnung von 

Gleichstromkreisen 
• Netzwerke, Zweipole 
• Kirchhoff`sche Regeln 
• Reihen- und Parallel-

schaltung 
• Berechnungsverfah-

ren von Gleichstrom-
kreisen 

• Kondensator und 
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Spule 
• Nichtlineare Gleich-

stromkreise 
Das elektrische Feld 

• Einführung 
• Ladungstrennung, 

Isolator, Leiter 
• Influenz 
• Ladung 
• Coulomb Gesetz, Su-

perpositionsprinzip 
• Das E-Feld 
• Feldlinien 
• Spitzeneffekt und 

Oberflächenladungs-
dichte 

• Der Plattenkondensa-
tor 

• Leiter und Isolatoren 
im E-Feld 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, semi-
naristischem Unterricht 

 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
 

 
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Kombinationsprü-
fung aus Klausur und mündli-
cher Prüfung 

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automa-
tion, Mechatronics and Auto-
mation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing Maik Lauterbach Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Electrical Engineering II  

 
Modulkürzel EEN2 

 
 
 

Kennnummer 3422  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 3. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können die 
Studierenden 

 
• physikalische Zu-

sammenhänge der 
Elektrizitätslehre 
und des Magnetis-
mus analysieren und 
interpretieren. 

• einfache Aufgaben 
zum magnetischen 
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Feld eigenständig lö-
sen. 

• das statische und 
zeitvariante magne-
tische Feld be-
schreiben und 
dessen Auswirkun-
gen erklären. 

• Das Induktionsgesetz 
und die Prinzipien der 
Induktivität anwenden 

• Die Arbeitsweise 
von Transformato-
ren verstehen und 
sie in verschiede-
nen Anwendungsfäl-
len einsetzen 

• Grundbegriffe und 
Prinzipien der Wech-
selstromtechnik ver-
stehen und anwenden 

• anhand der kom-
plexen Rechnung 
anspruchsvolle 
Schaltungen aus 
dem Wechselstrom-
bereich verstehen 
und berechnen. 

• Wechselgrößen
 
mittels
 
komplexer
 
Rechnung
 
beschreiben
 
und Wechselstrom-
schaltungen für ver-
schiedene Anwen-
dungen berechnen. 

• Die Prinzipien der 
Leistung im Wechsel-
stromkreis anwenden 

• Komplexe Sachver-
halte einschätzen 
und verschiedene 
Anforderungen und 
Systemlösungen ge-
nerieren, die auf 
Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz ab-
zielen.  
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Inhalte Das magnetische Feld 

• Das statische und 
zeitvariante magneti-
sche Feld 

• Berechnung magneti-
scher Kreise 

• Induktionsgesetze 
und Induktivität 

• Der Transformator: 
Funktion, Arbeitsprin-
zip und Anwendun-
gen 

Wechselstromtechnik 
• Grundbegriffe der 

Wechselstromtechnik 
• Beschreibung von 

Wechselgrößen mit-
tels komplexer Rech-
nung 

• Methoden zur Be-
rechnung von Wech-
selstromschaltungen 

• Verhalten von Bauele-
menten im Wechsel-
stromkreis 

• Leistung im Wechsel-
stromkreis 

• Aufbau und Baufor-
men von Spulen und 
Transformatoren 

• Anwendung der 
Elektrotechnik zur 
Entwicklung nach-
haltiger und energie-
effizienter Automati-
sierungssysteme 

 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, semi-
naristischem Unterricht und 
Praktika 

 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine 
 

 
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Kombinationsprü-
fung aus Klausur und mündli-
cher Prüfung 

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
u n d  L e i s u n g s n a c h w e i s  

 
 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automa-
tion, Mechatronics and Auto-
mation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Hochschule Bielefeld  - Verkündungsblatt 2026 - 31 b – Seite 840



Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing Maik Lauterbach Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Electrical Measurement Tech-

nology 
 
 

Modulkürzel EMTE  
 

Kennnummer 3412  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 4. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots Jährlich im Sommersemester 
 

 
 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden sind in der 
Lage, messtechnische Aufga-
ben in der Elektrotechnik um-
zusetzen. Sie können aus ver-
knüpften Messreihen verlässli-
che Parameter berechnen, um 
Aussagen zur Messsicherheit 
herzuleiten. Sie können Mess-
fehler erkennen und mathema-
tisch beschreiben. Sie beherr-
schen wichtige Regeln der 
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Fehlerrechnung, auch für meh-
rere abhängige Variablen.  
Sie kennen Aufbau und An-
wendung der für die Mess-
technik benötigten Geräte.  

 
Inhalte Inhalte:  

• Grundbegriffe und deren 
Bedeutung in der elektri-
schen Messtechnik  
• Messung elektrischer 
Grundgrößen (Strom, Span-
nung und Widerstand)  
o Messbereichserweiterung 
für Strom- und Spannungs-
messung  
o DC-Messbrücken; 4-Lei-
ter-Technik  
 
• Messung dynamischer 
Werte  
o Gleichrichtwert, Effektiv-
wert und Formfaktor  
o Scheitel- und Spitzenwert  
• Fehlerrechnung  
o Fehlergrenzen von Mess-
geräten; Fehlerklassen  
o Systematische und zufäl-
lige Messabweichungen  
o Fehlerfortpflanzung  
• Lineare Kennlinienkorrektur  
o Korrelationskoeffizient, 
Bestimmtheitsmaß und Kova-
rianz  
o Lineare Regression  
• Elektrische Messgeräte  
o Analoge Messgeräte; Ge-
räte für Spannung, Strom, 
Leistung, Energie,  
 
Frequenz, Zeit; TRMS-Geräte  
o Leistungsmessung im Ein- 
und Dreiphasen-Netz  
o Oszilloskop: Funktions-
weise analog und digital  
• Digitale Frequenzmessung 
und Frequenzspektren o Be-
stimmung von Frequenzspek-
tren; Oberwellen  
o Fehlerbetrachtungen und 
Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Messgenauigkeit  
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• Brückenschaltungen für AC 
und DC (Messung von R, L, C)  
o Wheatsone- und Thom-
son-Brücke (DC-Bereich)  
o Wechselstrom-Brücken 
(Wien-Robinson; Maxwell-
Wien)  
o Abgleichbedingungen für 
AC-Brücken  
• Operationsverstärker und 
deren Einsatz in der Mess-
technik 
Grundschaltungen und deren 
prinzipielle Ersatzschaltbilder  
o Anwendungen: Verstärker, 
Schmitt-Trigger, Inverter, In-
tegrierer, Differenzierer, Ad-
dierer, Subtrahierer, Kompa-
rator  
• Analog-Digital-Umsetzer  
o Direkt umsetzend: Paral-
lelumsetzer, Kaskadenumset-
zer, Wägeverfahren  
o Indirekt umsetzend: Single-
Slope, Dual-Slope, Ladungs-
bilanzumsetzer, Delta-Sigma-
Umsetzer  
• Drehgeber für Servo-Sys-
teme o Analoge Geber (Resol-
ver) und digitale Geber (abso-
lut, inkrementell)  
o Referenzierung von beweg-
ten Achsen  

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, semi-
naristischem Unterricht und 
Praktika 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine 
 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

Kenntnisse aus den folgenden 
Modulen:  
3421 Electrical Engineering I; 
3422 Electrical Engineering II; 

 
 

Prüfungsformen Klausur oder Projektarbeit 
oder mündliche Prüfung; je-
weils mit Prüfungsvorleistung 

Klausur oder Projektarbeit 
oder mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 
 

 
 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automa-
tion, Mechatronics and Auto-
mation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. -Ing. Christian 
Stöcker  

 

Sonstige Informationen -  
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Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Engineering Mechanics – 

Kinematics and Kinetics 
 

Modulkürzel EMKK  
 

Kennnummer 3413  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 4. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierende 

• Bewegungsvorgänge 
von Körpern, Fahr-
zeug- und Maschi-
nenteilen analysieren. 

• die bei Bewegun-
gen auftretenden 
Geschwindigkeiten 
und Beschleunigun-
gen analysieren. 
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• Bewegungsbahnen 
von Massenpunkten 
und einzelnen Kör-
perpunkten einer 
Maschine berech-
nen. 

• die bei Bewegungen 
auftretenden Kräfte 
und Momente bestim-
men. 

• die verrichtete Arbeit 
und die Leistung 
bzw. die gespei-
cherte oder freige-
setzte Energie be-
rechnen. 

• Stoßvorgänge analy-
sieren. 

• einfache Schwin-
gungsvorgänge in 
der Technik analysie-
ren. 

Inhalte • Abgrenzung Kinema-
tik und Kinetik 

• Bewegung eines 
Massenpunktes auf 
gerader, kreisförmi-
ger und räumlicher 
Bahn 

• gleichförmige, 
gleichförmig be-
schleunigte und 
ungleichförmige 
Bewegungen 
*kinematische Dia-
gramme 

Kinetik 
• Kinetik des Mas-

senpunktes 
• Newtonsche 

Grundgesetze und 
Prinzip von d´Alem-
bert sowie deren 
Anwendung 

• Geradlinige Be-
wegung unter Wir-
kung einer weg-
abhängigen Kraft 
(Harmonische 
Schwingung) 

• Arbeit, Energie, 
Leistung 

• Impuls, Impulssatz, 
Impulserhaltungs-
satz für 

• Abgrenzung Kine-
matik und Kinetik 

Kinetik 
• Bewegung eines 

Massenpunktes auf 
gerader, kreisförmi-
ger und räumlicher 
Bahn 

• gleichförmige, 
gleichförmig be-
schleunigte und 
ungleichförmige 
Bewegungen 
*kinematische Dia-
gramme 

Kinetik 
• Kinetik des Mas-

senpunktes 
• Newtonsche 

Grundgesetze und 
Prinzip von d´Alem-
bert sowie deren 
Anwendung 

• Geradlinige Be-
wegung unter Wir-
kung einer weg-
abhängigen Kraft 
(Harmonische 
Schwingung) 

• Arbeit, Energie, 
Leistung 

• Impuls, Impulssatz, 
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Massenpunkte 
• Drehung eines Kör-

pers um eine feste 
Achse 

• Arbeit, Energie, 
Leistung bei Dreh-
bewegung 

• Impulsmo-
ment, I
mpulsmomenten-
satz, I
mpulsmomenter-
haltungs-
satz 
bei Drehbewe-
gung 

• Allgemeine, 
ebene Bewe-
gung eines star-
ren Körpers 

Impulserhaltungs-
satz für Massen-
punkte 

• Drehung eines Kör-
pers um eine feste 
Achse 

• Arbeit, Energie, 
Leistung bei Dreh-
bewegung 

• Impulsmoment, 
Impulsmomenten-
satz, Impulsmo-
menterhaltungs-
satz 

• bei Drehbewe-
gung 

• Allgemeine, 
ebene Bewe-
gung eines star-
ren Körpers 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

Kenntnisse aus folgenden 
Modulen: 

3385 Engineering Mechanics 
- Statics & Strengths of Mate-
rials 

Kenntnisse aus folgenden 
Modulen: 

3385 Engineering Mechanics 
- Statics & Strength of Materi-
als 
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung  

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

Bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Andrea Kaimann Prof. Dr.-Ing. Martin Düsing 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
 

 
 

 
Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Engineering Mechanics - 

Statics & Strengths of Materi-
als 

Engineering Mechanics - 
Statics & Strength of Materials 
 

Modulkürzel EMSM  
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Kennnummer 3385  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 3. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierende 

• grundlegende Zu-
sammenhänge der 
Statik als die Lehre 
vom Gleichgewicht 
der Kräfte in und 
an ruhenden me-
chanischen Struktu-
ren erläutern. 

• die resultierende Wir-
kung von Kräften er-
mitteln. 

• die Wirkung von 
Kräften auf 
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Teilstrukturen bestim-
men. 

• die in Teilstrukturen 
wirkenden inneren 
Kräfte und Momente 
ermitteln. 

• die Standsicherheit 
von Anlagen überprü-
fen. 

• an den Aufstands- 
oder Lagerpunkten 
wirkende Kräfte be-
rechnen. 

• Schwerpunkte von 
Körpern, Flächen 
oder Linien ermitteln. 

• Reibungsbehaftete 
Vorgänge verstehen 
und analysieren. 

• Spannungsverteilun-
gen und maximale 
Spannungen in Bau-
teilen ermitteln. 

• mittels eines Fes-
tigkeitsnachweises 
die erforderlichen 
Abmessungen so-
wie zulässigen Be-
lastungen von Bau-
teilen ermitteln. 

als Folge von Belastungen 
entstehende Verformungen 
von Bauteilen ermitteln und mit 
maximal zulässigen Werten 
vergleichen. 

Inhalte • Grundbegriffe der 
Mechanik: Kraft - 
Gleichgewicht - star-
rer Körper 

• Statik: Einführung - 
Ebenes Kräftesystem 
- Schwerpunkt - Stati-
sches Gleichgewicht 
von Körpern - Das 
Freimachen - Bestim-
mung der Auflager- 
und Zwischenreaktio-
nen - Reibung 

Festigkeitslehre: Einführung in 
die Festigkeitslehre - Schnitt-
größen - Beanspruchung auf 
Zug oder Druck - Abscherung 
- Beanspruchung auf Biegung 
- Torsionsbeanspruchung - Be-
anspruchung auf Knickung - 
Zusammengesetzte 
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Beanspruchung 
Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 

Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung  

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung mit 
Prüfungsvorleistung 

Bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Andrea Kaimann Prof. Dr.-Ing. Martin Düsing 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Future Technologies & 

Sustainability 
 
 

Modulkürzel FTS  
 

Kennnummer 3375  
 

Workload 150 
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Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 1. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 1 
 

2 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 15 
 

30 
 

Vorlesung Selbststudium in h 22,5 45 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1 2 
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15 30 
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

45 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 2 
 

0 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 30 
 

0 
 

Praktikum Selbststudium in h 45 
 

 
0 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierende: 

 
• grundlegende öko-

nomische Rahmen-
bedingungen deut-
scher Unternehmen 
im In- und Ausland 
beschreiben. 

• die für Ingenieur*in-
nen relevanten Un-
ternehmensbereiche, 
Funktionen und Auf-
gaben unterschei-
den. 

• aktuelle technische 
Trends in den Berei-
chen Zukunftstech-
nologien sowie 
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gesellschaftliche 
Trends wie Nachhal-
tigkeit und ethische 
Aspekte der Digitali-
sierung benennen 
und die Auswirkun-
gen dieser Trends in 
die Entwicklung des 
Berufsbildes von In-
genieur*innen ein-
ordnen. 

• das VUCA-Mo-
dell (Volatilität, 
Ungewissheit, 
Komplexität, Am-
biguität) auf heu-
tige Märkte und 
Unternehmen an-
wenden und dis-
kutieren. 

• die Ziele für 
Nachhaltige Ent-
wicklung benen-
nen und den 
Einfluss von Un-
ternehmen und 
Mitarbeitenden 
auf die Errei-
chung dieser 
Ziele erläutern. 

• die erforderlichen 
fachlichen und sozi-
alen Kompetenzen 
von Ingenieur*innen 
zusammenfassen.  

Inhalte • Grundlagen zu In-
dustrieunterneh-
men (Ziele, Auf-
bau, Arten von 
Unternehmen, Un-
ternehmensfunkti-
onen) und zur 
Analyse von Bran-
chen und Märkten 

• Aufgaben von Ingeni-
eur*innen innerhalb 
der unterschiedlichen 
Funktionsbereiche 

• Zukunftstrends in 
den Bereichen Tech-
nologie und Gesell-
schaft 

• VUCA-Modell 
• 17 Ziele der 

• Grundlagen zu In-
dustrieunterneh-
men (Ziele, Auf-
bau, Arten von 
Unternehmen, Un-
ternehmensfunkti-
onen) und zur 
Analyse von 
Branchen und 
Märkten 

• Aufgaben von Ingeni-
eur*innen innerhalb 
der unterschiedlichen 
Funktionsbereiche 

• Zukunftstrends in 
den Bereichen Tech-
nologie und Gesell-
schaft 

• VUCA-Modell 
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Nachhaltigkeit 
• Ethische Aspekte der 

Digitalisierung in Un-
ternehmen 

• Projektbezogene Ar-
beitsweise und Kom-
munikation in Unter-
nehmen 

• Management Soft 
Skills 

• Wissenschaftliches 
Arbeiten (Präsentie-
ren, wissenschaftli-
ches Schreiben) 

• Exkursionen zu Un-
ternehmen mit 
Focus auf für Inge-
nier*innen relevante 
Unternehmensab-
läufe 

• 17 Ziele der Nachhal-
tigkeit 

• Ethische Aspekte der 
Digitalisierung in Un-
ternehmen 

• Projektbezogene Ar-
beitsweise und Kom-
munikation in Unter-
nehmen 

• Management Soft 
Skills 

• Wissenschaftliches 
Arbeiten (Präsentie-
ren, wissenschaftli-
ches Schreiben) 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika  

Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung  

Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   

Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and 
Automation, Mechatronics 
and Automation praxisin-
tegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. pol. Mariam 
Dopslaf 

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Industrial Automation Techno-

logy 
 
 

Modulkürzel IAT  
 

Kennnummer 3393  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 5. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15  
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Lehrveranstal-
tung können die Studieren-
den die wesentlichen Kompo-
nenten eines Automatisie-
rungssystems benennen und 
deren grundlegende Funkti-
onsweise erläutern. Sie kön-
nen die Arbeitsweise von 
konventionellen und PC-ba-
sierten speicherprogram-
mierbaren Steuerungen be-
schreiben und deren 
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Unterschiede wiedergeben. 
Die Studierenden kennen 
ausgewählte Programmier-
sprachen der IEC 61131 und 
können diese zur Implemen-
tierung einfacher Programme 
anwenden. Die Studierenden 
kennen einfache Methoden 
für den Entwurf von Ablauf-
steuerungen und können 
diese auf neue Problemstel-
lungen anwenden und den 
Entwurf in einer geeigneten 
Programmiersprache umset-
zen. Sie kennen die 
Grundlagen von Bussyste-
men und 

können verschiedene Bussys-
teme und deren Einsatzbe-
reich benennen. 

Inhalte Einführung in die Steuerungs-
technik 

• Begriffe und Definitio-
nen 

• Überblick über die 
Wirkungsweise einer 
Steuerung (inkl. Sen-
sorik und Aktorik) 

Bustechnik 
• Grundlagen der in-

dustriellen Kommuni-
kation (inkl. Ethernet-
basierten Bussyste-
men, z.B. EtherCAT) 

• Gegenüberstellung 
verschiedener Bus-
systeme und deren 
Einsatzbereich 

Aufbau und Strukturen in-
dustrieller Steuerungen 

• SPS und PC-basierte 
Steuerung 

• Informationsverarbei-
tung 

Strukturierte Programmierung 
nach IEC 61131 

• Grafik- und Textba-
sierte Programmier-
sprachen 

• Grundlagen der ob-
jektorientierten SPS-
Programmierung 

 
Ablaufsteuerungen 

• Modellbasierter Steu-
erungsentwurf mittels 
UML-Zustandsdia-
gramm 

• Praktische 
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Implementierung (in 
einer Programmier-
sprache nach IEC 
61131) 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

Kenntnisse aus dem Modul:  
3377 Basics of Programming  

Kenntnisse aus den Modulen:  
3377 Basics of Programming 
oder 3423 Basics of Computer 
Science 

Prüfungsformen Projektarbeit oder mündliche 
Prüfung 

 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

 
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Christian 
Stöcker 

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Industrial Communication  

 
Modulkürzel ICM  

 
Kennnummer 3402  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 7. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15  
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden 
 

• kennen das
 ISO-OSI-
Schichtenmodell und
 können
 unter-
schiedliche industri-
elle Feldbusse in 
dieses einordnen. 

• wissen die Bedeu-
tung der einzelnen 
Schichten und 
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deren Rolle bei 
der industriellen 
Kommunikation. 

• Lernen die Bedeu-
tung von Echtzeitsys-
temen und deren 
technische Hinter-
gründe. 

• können technologi-
sche und technische 
Randbedingungen 
von Feldbussen mit 
technischen Erfor-
dernissen in der 
Produktion und de-
ren Produkte abglei-
chen. 

• kennen die Vor- 
und Nachteile von 
Netzwerktopologien 
und können diese 
Anwenderanforde-
rungen zuordnen. 

• sind in der Lage 
industrielle Kommu-
nikationssysteme 
bezüglich ihrer Res-
sourcen- und Kos-
teneffizienz zu be-
werten. 

Inhalte Das ISO/OSI-Schichtenmodell 
 

1. Physikalische Schicht: Me-
dienzugriff (Kupfer, Glasfa-
ser, Funk), Signalabtastung 
und 

-synchronisation, Leitungs-
codes 
2. Sicherungsschicht: MAC 
& LLC, Zugriffsverfahren, 
Multiplexing, Protokolle und 
deren Sicherung, Kollisions-
management, Fehlererken-
nung und -korrektur 
3. Vermittlungsschicht: Rou-

ting, Adressierung 
4. Transportschicht: Verbin-
dungslose und verbindungs-
orientierte Kommunikation 
(z.B. TCP, UDP), Quality of 
Service (QoS); Kommunikati-
onsendpunkte (Sockets), 
Verbindungsauf- und -abbau 
5. Sitzungsschicht: Trans-
aktionssicherheit von unzu-
verlässigen Kanälen, Syn-
chronisation 
6. Darstellungsschicht: Zei-

chendarstellung, Codie-
rung, Komprimierung 
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7. Anwendungsschicht: An-
wendungsprotokolle und 
Dienste, Client-Server-Mo-
delle 

 
Industriell genutzte Beispiele 
der Schichten 1 und 2: 

• Synchrone und asyn-
chrone BUS-Techno-
logien 

• Echtzeitfähigkeit von 
Kommunikation 

• Anforderung von 
Echtzeitsystemen 

• Maßnahmen zur Re-
alisierung von Echt-
zeit 

Aufbau und Nutzbarkeit des 
Ethernet- Protokolls 

• Industrielle Feld-
busse: mit eigenem 
Protokoll (z.B.  AS-
Interface, CAN, 
CANOpen, Profibus, 
HART) 

• Ethernet-basierte 
Feldbusse (z.B. 
EtherCAT, ProfiNet) 

• Bustechnologien mit 
Single-Master, Multi-
Master, Masterlose 
Busse 

 
Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 

Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit oder mündliche 
Prüfung oder Kombinations-
prüfung aus Hausarbeit und 
Klausur oder Kombinations-
prüfung aus Projektarbeit und 
mündlicher Prüfung 

Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

 
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. habil. Thorsten 
Jungeblut 

Prof. Dr.-Ing. Martin Düsing 
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Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Innovation & Project Manage-

ment 
 
 

Modulkürzel IPMN  
 

Kennnummer 3382  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 2. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden 
• werden darauf vorbe-

reitet, Produktent-
wicklungs- und Inno-
vationsprojekte und 
-teams im Sinne ei-
nes ganzheitlichen 
und strategisch aus-
gerichteten Projekt-
managements zum 
Erfolg zu führen 
(auch unter Einbezie-
hung agiler 
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Methoden). 
• verstehen die 

Grundlagen des 
Projektmanage-
ments und können 
das elementare 
Fachvokabular an-
wenden. 

• können die wichtigs-
ten Instrumente des 
Projektmanagements 
erläutern. 

• sind befähigt, ein 
Projekt in einer vor-
gegebenen ablaufor-
ganisatorischen Pro-
jektorganisation zu 
leiten/managen. 

• können Steuerungs-
möglichkeiten für ver-
schiedene Pro-
jektphasen entwi-
ckeln und gezielt 
einsetzen (Control-
ling des Fertigstel-
lungsgrades, Kos-
tencontrolling). 

• können die Beson-
derheiten bei der 
Teambildung und 
der Projektleitung 
darlegen. 

• können die Modera-
tion von Teamsitzun-
gen Projekten durch-
führen. 

• kennen Instrumente 
des IT-gestützten 
Projektmanagements. 

• können die Bedeu-
tung von Unterneh-
menszielen darlegen 
und sind in der Lage, 
unterschiedliche 
Führungskulturen zu 
unterscheiden. 

• können wesentliche 
Aspekte des ge-
werblichen Rechts-
schutzes nennen. 

Inhalte • Grundlagen des Pro-
jektmanagements 
(Begriffe/ Methoden/ 
Instrumente) 

• Projektphasenmo-
delle und Pla-
nungssystematiken 
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(Projektvorberei-
tung, Projektpla-
nung, Projekt-
durchführung, Pro-
jektabschluss) 

• Agiles Projektma-
nagement 

• Projektorganisations-
formen 

• Innovations- und 
Change Manage-
ment, Selbstmanage-
ment 

• Projektplanung (Pro-
jektstrukturplan/ -
kostenplan/ -res-
sourcenplan/ -zeit-
plan) 

• Projektdokumenta-
tion/ Projektcontrol-
ling 

• Risikomanagement 
• Besonderheiten des 

Methodeneinsatzes 
bei Innovationspro-
jekten (Strategische 
Vorbereitung / Initiie-
rung, Planung, Über-
wachung und Steue-
rung von Innovati-
onsprojekten) 

• Führung von Projekt- 
und Innovations-
teams (Soziale Struk-
turen, spezielle Kom-
munikationssituatio-
nen in Projekten, re-
ale und virtuelle Pro-
jektarbeit, Problem-
analyse und Hand-
lungskonzepte) 

• Stakeholder-Ma-
nagement (Ein-
flussfaktoren für 
das erfolgreiche 
Management von 
Projekten) 

• Methoden der 
Ideenfindung (Kreati-
vitätstechniken etc.) 

• Trainings und Work-
shops zu ausgewähl-
ten technischen Bei-
spielen 

• Grundlagenaspekte 
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des gewerblichen 
Rechtsschutzes 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit oder mündliche 
Prüfung 

Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Michael Fahrig Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Intercultural Communication  

 
Modulkürzel ICM  

 
Kennnummer 3376  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 1. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden können die 
wichtigsten Begriffe, Theorien 
und Modelle des interkulturel-
len Managements einord-
nen, haben ein vertieftes 
Verständnis für eigene und 
fremde kulturelle Prägungen 
entwickelt und verstehen wie 
Kultur die Perzeption indivi-
duell und kollektiv beeinflusst 
und damit auch die Wahrneh-
mungsprozesse in der Ar-
beitswelt prägt. 
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Die Studierenden können inter-
kulturelle Aspekte in kommuni-
kativen Prozessen des Arbeits-
lebens angemessen berück-
sichtigen. 

Inhalte • Multikulturalität: Phä-
nomen einer globali-
sierten Wirtschaft 

• Gender und Diversity 
Aspekte 

• Kulturdimensionen 
• Unternehmenskultur 

Typische Anwendungssituatio-
nen und konkrete nationale 
Kulturen 
 

 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht  

 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
Deutsche HZB 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit oder mündliche 
Prüfung 

Hausarbeit oder Klausur oder 
Projektarbeit 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. pol. Mariam 
Dopslaf 

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
 

 
 

 
 
 
 
  

Hochschule Bielefeld  - Verkündungsblatt 2026 - 31 b – Seite 867



Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Mathematics I  

 
Modulkürzel MATHS1  

 
Kennnummer 3378  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 1. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der Veranstaltung 

• sind die Studieren-
den mit der mathe-
matischen Arbeits-
weise vertraut. 

• sind die Studieren-
den in der Lage die 
eingeführte mathe-
matische Notation 
zu verstehen und an-
zuwenden. 

• beherrschen die 
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Studierenden die 
grundlegenden Be-
griffe und Methoden 
aus den genannten 
Bereichen der Al-
gebra und Analysis. 

• können die Studie-
renden die erlernten 
Methoden auf praxis-
orientierte Fragestel-
lungen aus den Berei-
chen Technik, Natur-
wissenschaft, Infor-
matik und Wirtschaft 
anwenden. 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von seminaristischem 
Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Kombinationsprü-
fung aus Klausur und mündli-
cher Prüfung 

 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   

Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

 

Modulbeauftragter Dr. rer. nat. Lisa Teich Dr.-Ing. Rebecca van den 
Bongard 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Mathematics II  

 
Modulkürzel MATHS2  

 
Kennnummer 3383  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 2. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der Veranstaltung 

• beherrschen die Stu-
dierenden die grund-
legenden Begriffe 
und Methoden aus 
den genannten Be-
reichen der Linearen 
Algebra. 

• haben die Studieren-
den ihr Wissen im 
Bereich der Analysis 
erweitert und 
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beherrschen die we-
sentlichen Prinzipien 
der Differentialrech-
nung für Funktionen 
mehrerer Variablen. 

• kennen die Studie-
renden die wichtigs-
ten numerischen Al-
gorithmen und ihre 
Einsatzmöglichkeiten 
und sind in der Lage 
numerische Prob-
leme zu bearbeiten 
und Fehler numeri-
scher Berechnungen 
abzuschätzen. 

• können die Studie-
renden einfache Al-
gorithmen in einer 
höheren Program-
miersprache auf ei-
nem Computer im-
plementieren. 

• können die Studieren-
den Funktionen in 
ihre Taylorreihe ent-
wickeln.  

• können die Studieren-
den die erlernten Me-
thoden auf praxisori-
entierte Fragestellun-
gen aus den Berei-
chen Technik, Natur-
wissenschaft, Infor-
matik und Wirtschaft 
anwenden. 

Inhalte • Lineare Algebra 
(Vektoren, Matrizen, 
Determinanten, Line-
are Gleichungssys-
teme, Eigenwerte 
und Eigenvektoren) 

• Differentialrechnung 
für Funktionen 
mehrerer Variablen 
(Funktionen von 
mehreren Variablen, 
partielle Differentia-
tion) 

• Numerik (Numeri-
sche Bestimmung 
von Nullstellen, Nu-
merische Differentia-
tion, Numerische In-
tegration) 

• Taylorreihe 
• Fourierreihe 
• Einsatz von Software 

z. B. MATLAB C++, 
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Python 
Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 

Form von seminaristischem 
Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

Kenntnisse aus dem Modul: 
3378 Mathematics I 

 
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Kombinationsprü-
fung aus Klausur und mündli-
cher Prüfung 

Klausur 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Dr. rer. nat. Lisa Teich  
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Mathematics III  

 
Modulkürzel MATHS3  

 
Kennnummer 3411  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 3. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der Veranstaltung 

 
• haben die Studieren-

den einen Überblick 
über die Methoden 
zur analytischen Lö-
sung von
 ge-
wöhnlichen Diffe-
rentialgleichungen
 und 
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Differentialglei-
chungssystemen 
und können diese auf 
praxisorientierte Fra-
gestellungen anwen-
den. 

• kennen die Studie-
renden die wichtigs-
ten numerischen 
Verfahren zur Lö-
sung von Differenti-
algleichungen und 
ihre Einsatzmöglich-
keiten und sind in der 
Lage, numerische 
Probleme zu bear-
beiten und Fehler 
numerischer Be-
rechnungen abzu-
schätzen. 

• können die Studie-
renden einfache Al-
gorithmen in einer 
höheren Program-
miersprache auf ei-
nem Computer im-
plementieren. 

• können Funktionen in 
ihre Fourierreihen ent-
wickeln. 

• sind die Studieren-
den mit den Grund-
lagen und Eigen-
schaften der Fourier- 
und Laplacetransfor-
mation und können 
diese auf praxisori-
entierte Fragestel-
lungen anwenden. 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und se-
minaristischem Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

Kenntnisse aus folgenden Mo-
dulen:  
3378 Mathematics I; 
3383 Mathematics II 

 
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Kombinationsprü-
fung aus Klausur und mündli-
cher Prüfung 

 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
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Verwendung des Moduls Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Dr. rer. nat. Lisa Teich Dr.-Ing. Rebecca van den 
Bongard 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Measuring Systems and Sen-

sor Technology 
 

Modulkürzel MUSE  
 

Kennnummer 3416  
 

Workload 150 
 

 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 5. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss 
dieses Moduls kennen die Stu-
dierenden die wichtigsten Prin-
zipien zur Umformung physika-
lischer Größen (z.B. Tempera-
tur, Druck, Durchfluss, Leis-
tung) in elektrische Signale und 
können diese erläutern. Sie 
kennen gebräuchliche Sensor-
typen und können deren Ein-
satz und Verwendung in pra-
xisrelevanten 
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Anwendungsfällen begründen. 
Die Studierenden können ana-
loge Sensorelektronik insb. zur 
Signalvorverarbeitung analy-
sieren. Die Studierenden lernen 
bekannte Sensorsysteme im in-
dustriellen Umfeld kennen und 
können ihre Anwendung pla-
nen und begründen.  

Inhalte • Grundlagen der 
Messsignalverarbei-
tung 

• Sensoren und Mess-
systeme in der indust-
riellen Anwendung 

• Komponenten von 
Messsignalerfas-
sungs- und Verarbei-
tungssystemen 

• Temperaturmessung 
• Druckmessung 
• Durchflussmessung 
• Füllstandmessung 
• Messung von Stoffei-

genschaften 
• Messung geometri-

scher Größen (insbe-
sondere Positionser-
fassung) 

• optische Inspektions-
systeme 

• Leistungs- und Ener-
giemessung 

 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

Kenntnisse aus folgenden Mo-
dulen: 
3412 Electrical Measurement 
Technology; 

 
 

Prüfungsformen Kombinationsprüfung aus 
Projektarbeit und mündlicher 
Prüfung oder mündliche Prü-
fung 

Hausarbeit oder mündliche 
Prüfung oder Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

 

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automation, 
Mechatronics and Automation 
praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
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Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Christian 
Stöcker 

Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Mechatronic Systems I  
Modulkürzel MSE1  

 
Kennnummer 3417  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 6. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können die 
Studierenden: 

 
• die Grundlagen und 

Bedeutung der Do-
kumentation in der 
Mechatronik verste-
hen und anwenden. 

• technische Doku-
mentation für me-
chanische und elekt-
ronische 
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Komponenten sowie 
Software mittels ge-
eigneter Tools (Auto-
mationML, Polarion, 
Enterprise Architect, 
etc.) erstellen. 

• agile Arbeitsweisen 
und Methoden er-
folgreicher Unter-
nehmen analysieren 
und anwenden. 

• die Entwicklungsme-
thodik mechatroni-
scher Systeme inkl. 
Dokumentation und 
Rückverfolgbarkeit 
nutzen. 

• die Prinzipien und 
Anwendungsfelder 
von Künstlicher Intel-
ligenz (KI) im Kontext 
der Mechatronik ver-
stehen, einschätzen 
und sinnvoll in der 
Produktentwicklung 
einsetzen. 

• komplexe mechatro-
nische Gesamtsys-
teme in sinnvolle Mo-
dule einteilen und 
parallel entwickeln. 

• Arbeitspakete struk-
turieren und im Team 
bearbeiten. 

• die erlernten Metho-
diken unter Beach-
tung von Nachhaltig-
keits- und Diversity- 
Aspekten auf ver-
schiedene Produkte 
erfolgreich anwen-
den. 

• zwischen Mechanik, 
Elektrotechnik und 
Softwaretechnik ver-
netzt denken. 

• die Grundlagen und 
Vorteile der Kunden-
nutzenanalyse ver-
stehen und anwen-
den, um ein Produkt 
zu entwickeln, das 
den höchsten Nut-
zen für den Kunden 
bietet. 
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• sicherheitstechni-
sche und betriebs-
wirtschaftliche Be-
wertungen (z.B. Kal-
kulation, Marketing) 
dieser Systeme in-
terpretieren und 
durchführen. 

• problemorientiert, 
fachübergreifend mit 
Strategien des Pro-
jektmanagements 
und unter Einbrin-
gung sozialer Kom-
petenzen sowohl 
selbständig als auch 
im Team arbeiten. 

• fachliche Lösungen 
und Standpunkte 
formulieren, präsen-
tieren und diskutie-
ren.  

Inhalte • Grundlagen von 
mechatronischen 
Systemen und 
die Bedeutung der 
Dokumentation in 
der Mechatronik 

• Technische Doku-
mentation von me-
chanischen, elektro-
nischen und infor-
mationstechnischen 
Komponenten 

• Einsatz und Integra-
tion von Künstlicher 
Intelligenz (KI) im 
Entwicklungspro-
zess mechatroni-
scher Systeme 

• Gründung und Füh-
rung eines virtuellen 
Start-Up Unterneh-
mens. 

• Durchführung von 
Kundenanalysen un-
ter Einbeziehung von 
Diversity- und Nach-
haltigkeitsaspekten. 

• Technische Überset-
zung und Anforde-
rungsmanagement: 
Umwandlung von 
Kunden- und Projek-
tanforderungen in 
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nutzbare Features. 
• Ideenmanagement: 

Generierung, Bewer-
tung und Auswahl 
von Ideen unter An-
wendung von Kreati-
vitätstechniken. 

• Anwendung agiler 
Methoden zur früh-
zeitigen Konzeption 
wettbewerbsfähiger 
Produkte und Mini-
mierung von Zeit-, 
Qualitäts- und Kos-
tenintensität im Pro-
duktentstehungspro-
zess. 

• Durchführung von 
Usability Studien un-
ter Berücksichtigung 
von Diversity- As-
pekten. 

• Erarbeitung und Um-
setzung von techni-
schen und wirt-
schaftlichen Mach-
barkeitsstudien mit 
Hilfsmitteln wie 3D-
Druck, Cardboard-
Engineering, Digital 
Mockup etc. 

• Projekterklärung: Zu-
sammenfassung und 
Darstellung von Pro-
jektdaten und -zielen. 

• Erstellung eines Las-
tenheftes als Grund-
lage für weitere Pro-
jektschritte. 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder Projektarbeit 
oder mündliche Prüfung 

 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung   

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automation, 
Mechatronics and Automation 
praxisintegriert 
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Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Maik Lauterbach Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Mechatronic Systems II  
Modulkürzel MSE2  

 
Kennnummer 3419  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 7. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45 
 

 
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

2  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

30  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

45 
 

 
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0 
 

 
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Praktikum Selbststudium in h 0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Ab-
solvieren des Moduls können 
die Studierenden: 

• Komplexe mechat-
ronische / cy-
berphysische und 
automatisierte Sys-
teme auf analyti-
scher Ebene entwi-
ckeln und bewer-
ten. 

• Den systemati-
schen 
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Entwicklungspro-
zess anwenden, um 
Produkte kunden- 
und anforderungs-
gerecht auszule-
gen. 

• Mechanische, 
elektronische und 
softwaretechnische 
Prinzipien integrie-
ren, um mechatro-
nische / cyberphy-
sische Systeme zu 
erstellen. 

• Neue Systeme 
oder Komponenten 
in ein mechatroni-
sches / cyberphy-
sisches Gesamt-
system einfügen. 

• Verschiedene
 Steuerungsarten
 unterscheiden
 und
 deren
 Eignung
 für unterschiedli-
che Anwendungen 
in der Mechatronik 
bewerten. 

• Moderne Steue-
rungsarchitekturen 
entwerfen und 
implementieren, 
um die Funktionali-
tät und Effizienz 
mechatronischer 
Systeme zu opti-
mieren. 

• Wettbewerbsfähige 
Konzepte bis in Se-
riennähe bringen. 

• Funktion, Merkmale 
und Qualitätsanfor-
derungen für ein 
spezifisches Sys-
tem bestimmen und 
nachhaltig realisie-
ren. 

• an ihrer Produktidee 
im Makerspace prak-
tisch arbeiten. 

• Komplexe Sach-
verhalte einschät-
zen und branchen-
übergreifend ver-
schiedene Anforde-
rungen und Sys-
temlösungen 
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generieren. 
• Die betriebswirt-

schaftlichen Bewer-
tungen dieser Sys-
teme interpretieren. 

• Prinzipien des 
Selbstmanage-
ments sowie Lern- 
und Problemlö-
sungstechniken mit 
Strategien des Pro-
jektmanagements 
und der Teamarbeit 
in Beziehung set-
zen. 

• Problemorientiert 
und fachübergrei-
fend arbeiten, so-
wohl selbständig als 
auch im Team. 

• KI-Systeme effektiv 
in die Entwicklung 
mechatronischer 
und automatisierter 
Systeme einbinden  

Inhalte • Systematische Ent-
wicklung von me-
chatronischen / cy-
berphysischen und 
automatisierten 
Systemen: 
Hierbei wird auf alle 
Aspekte der Ent-
wicklung eingegan-
gen, von der Pla-
nung und Konzep-
tion bis zur Realisie-
rung und Inbetrieb-
nahme. 

• Einsatz von 
Künstlicher Intelli-
genz (KI) in me-
chatronischen / 
cyberphysischen 
Systemen: Über-
blick über Anwen-
dungsmöglichkei-
ten und Auswir-
kungen von KI auf 
den Entwick-
lungsprozess und 
der Steuerungs-
technik. 

• Steuerungsarten 
und -architekturen 
in mechatronischen 
Systemen: 
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Verständnis der 
verschiedenen 
Steuerungsarten 
und tiefere Einbli-
cke in Steuerungs-
architekturen, um 
deren Auswahl und 
Implementierung in 
der Entwicklung 
mechatronischer 
Systeme zu opti-
mieren 

• Kreativitätsmethoden: 
Einführung in Metho-
den zur Förderung 
der Kreativität in der 
Entwicklung und 
Konzeption mechat-
ronischer Systeme. 

• Nachhaltige und wirt-
schaftliche Bewer-
tung von Konzepten: 
Methoden zur Bewer-
tung der technischen 
und wirtschaftlichen 
Aspekte von Entwür-
fen, mit einem Fokus 
auf Nachhaltigkeit. 

• Anforderungsma-
nagement: 
Erstellung von Pflich-
tenheften zur Ablei-
tung von prüfbaren 
Anforderungen, sowie 
Erstellung von Ent-
wicklungsprüfplänen. 

• Modellbildung und Si-
mulation: 
Konkretisierung von 
Konzepten durch Mo-
dellbildung und Simu-
lation zur Verbesse-
rung der Systemeffizi-
enz und -leistung. 

• Realisierung und Pro-
totyping: 
Nutzung verschiede-
ner Entwurfsmetho-
den zur Herstellung 
von Prototypen und 
zur Vorbereitung der 
Serienproduktion. 

• Integration von Diver-
sity in die Systement-
wicklung: 
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Berücksichtigung von 
Diversity-Aspekten 
bei der Entwicklung 
von mechatronischen 
/ cyberphysischen 
und Automatisie-
rungssystemen. 

• Dokumentation und 
Präsentation: 
Erlernen von Techni-
ken zur effektiven 
Dokumentation und 
Präsentation von 
Projektergebnissen 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen und 
seminaristischem Unterricht  

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

 
keine 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit oder mündliche 
Prüfung oder Kombinations-
prüfung aus Hausarbeit und 
mündlicher Prüfung 

Hausarbeit oder mündliche 
Prüfung oder Projektarbeit 
 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung   

Verwendung des Moduls Mechatronics and Automation, 
Mechatronics and Automation 
praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Maik Lauterbach Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 
Sonstige Informationen  

 
 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname Microcontroller Programming  

 
Modulkürzel MPM  

 
Kennnummer 3399  

 
Workload 150 

 
 
 

Credits 5 
 

 
 

Studiensemester 6. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 2 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 30 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 45  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

1  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

15  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

22,5  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 1  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 15  
 

Praktikum Selbststudium in h 22,5  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Die Studierenden 
 

• lernen die Grundla-
gen von eingebette-
ten Systemen (Em-
bedded Systems) ba-
sierend auf Mikro-
controllern und Ein-
platinen-Computern 
kennen. 

• erhalten praktische 
Erfahrung bei der Ge-
staltung von 
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hardwarenahen Mik-
rocontroller-basierten 
Systemen, Sensor-
netzwerken und der 
Machine-to- Ma-
chine-Kommunika-
tion (M2M). 

• sind fähig eigene 
Mikrocontroller-ba-
sierte Hardwarepro-
jekte zu konzipieren 
und praktisch umzu-
setzen. 

• können Systeme 
oder Produkte die auf 
eingebetteten Syste-
men (Embedded 
Systems) basieren 
bewerten und Urteile, 
wie z.B. die Perfor-
manz oder die Res-
sourceneffizienz, ab-
leiten. 

• können Kundenan-
forderungen in trag-
fähige technische 
Konzepte und Pro-
duktarchitekturen un-
ter Berücksichtigung 
von Effizienz und Mo-
dularität überführen. 

Inhalte • Grundlagen Einge-
bettete Systeme 
(Embedded Sys-
tems) und Internet 
der Dinge (Internet 
of Things, IoT) 

• Grundlagen Pro-
zessorarchitekturen 

• Embedded Systems 
Plattformen (z.B. Ar-
dunio, Raspberry PI, 
ARM) 

• Konzepte und Hilfs-
mittel (Werkzeuge) 
zur Entwicklung von 
Embedded Systems 

• Auslesen von Senso-
ren, Ansteuern von 
Aktoren 

• Spezielle Peripherie-
komponenten von 
Mikrocontrollern (z.B. 
Serielle/Parallele 
E/A-Kanäle, Inter-
ruptcontroller, DMA-
Controller, AD/DA-
Wandler, Zähler und 
Zeitgeber, Watch-
dog, Stromsparmodi) 
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• Kommunikation über 
Bussysteme, M2M-
Kommunikation (z.B. 
I2C, SPI, UART) 

• Einbindung in Ge-
samtsysteme 

Lehrformen Präsenzveranstaltungen in 
Form von Vorlesungen, se-
minaristischem Unterricht 
und Praktika 

 
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Kombinationsprü-
fung aus Klausur und mündli-
che Prüfung 

Klausur oder mündliche Prü-
fung oder Projektarbeit 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung 
und Leistungsnachweis 

 
 

Verwendung des Moduls Industrial Engineering und In-
dustrial Engineering praxisin-
tegriert  

Industrial Engineering, Indus-
trial Engineering praxisin-
tegriert, Mechatronics and Au-
tomation, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß BRPO 
 

gemäß RPO 
 

Modulbeauftragter Prof. Dr.-Ing. Christian 
Stöcker 

 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname work-related module 1  

 
Modulkürzel WRM1  

 
Kennnummer 3403  

 
Workload 180  

 
Credits 6 

 
 
 

Studiensemester 4. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 180  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

0  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

0  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

0  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierende 

• studiengangsspezi-
fische Kenntnisse 
und Fertigkeiten in 
der Praxis anwenden 
und vertiefen. 

• individuelle Prob-
lemstellungen im 
Praxisbetrieb ganz-
heitlich und unter 
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praxisnahen Bedin-
gungen bearbeiten 
und eigenständig 
Lösungsoptionen 
entwickeln. 

• die Fähigkeit des 
wissenschaftlichen 
Arbeitens anwen-
den und diese suk-
zessive erweitern. 

• die im Praxisbetrieb 
behandelten indivi-
duellen Problemstel-
lungen und erarbei-
teten Lösungsoptio-
nen in einer wissen-
schaftlichen Ausar-
beitung dokumentie-
ren. 

Inhalte Die zu bearbeitenden The-
men stellen aktuelle Frage-
stellungen des Praxisbe-
triebs dar. Bei Relevanz für 
die Fragestellung werden 
auch technische Trends wie 
Zukunftstechnologien und 
gesellschaftliche Trends wie 
Nachhaltigkeit adressiert. 
Die zu bearbeitenden The-
men müssen ingenieurswis-
senschaftlichen Bezug ha-
ben und sich an den Modu-
linhalten des Curriculums 
orientieren. 
Das Thema wird zwischen 
der Studentin bzw. dem Stu-
denten, der Betreuerin bzw. 
dem Betreuer im Unterneh-
men und der prüfenden 
Person in der Hochschule 
abgestimmt. 

 

Lehrformen Praxismodul   
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit   
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
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Verwendung des Moduls Industrial Engineering prax-
isintegriert, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. pol. Mariam 
Dopslaf 

Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname work-related module 2  

 
Modulkürzel WRM2  

 
Kennnummer 3404  

 
Workload 180  

 
Credits 6 

 
 
 

Studiensemester 5. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 180  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

0  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

0  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

0  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierende 

• studiengangsspezi-
fische Kenntnisse 
und Fertigkeiten in 
der Praxis anwenden 
und vertiefen. 

• individuelle Prob-
lemstellungen im 
Praxisbetrieb ganz-
heitlich und unter 
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praxisnahen Bedin-
gungen bearbeiten 
und eigenständig 
Lösungsoptionen 
entwickeln. 

• die Fähigkeit des 
wissenschaftlichen 
Arbeitens anwen-
den und diese suk-
zessive erweitern. 

• die im Praxisbetrieb 
behandelten indivi-
duellen Problemstel-
lungen und erarbei-
teten Lösungsoptio-
nen in einer wissen-
schaftlichen Ausar-
beitung dokumentie-
ren. 

Inhalte Die zu bearbeitenden The-
men stellen aktuelle Frage-
stellungen des Praxisbe-
triebs dar. Bei Relevanz für 
die Fragestellung werden 
auch technische Trends wie 
Zukunftstechnologien und 
gesellschaftliche Trends wie 
Nachhaltigkeit adressiert. 
Die zu bearbeitenden The-
men müssen ingenieurswis-
senschaftlichen Bezug ha-
ben und sich an den Modu-
linhalten des Curriculums 
orientieren. 
Das Thema wird zwischen 
der Studentin bzw. dem Stu-
denten, der Betreuerin bzw. 
dem Betreuer im Unterneh-
men und der prüfenden 
Person in der Hochschule 
abgestimmt. 

 

Lehrformen Praxismodul   
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Hausarbeit   
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

bestandene Modulprüfung   
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Verwendung des Moduls Industrial Engineering prax-
isintegriert, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 
 

 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. pol. Mariam 
Dopslaf 

Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 

Sonstige Informationen  
 

 
 

Sprache Englisch 
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Modulbeschreibung  Feld derzeitiger Stand erhält folgende Fassung: 
Modulname work-related module 3  

 
Modulkürzel WRM3  

 
Kennnummer 3405  

 
Workload 180  

 
Credits 6 

 
 
 

Studiensemester 6. Semester 
 

 

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester 
 

 

Dauer 1 Semester 
 

 
 

Vorlesung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Vorlesung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Vorlesung Selbststudium in h 180  
 

Seminaristischer Unterricht 
Umfang in SWS 

0  
 

Seminaristischer Unterricht 
Kontaktzeit in h 

0  
 

Seminaristischer Unterricht 
Selbststudium in h 

0  
 

Übung Umfang in SWS 0 
 

 
 

Übung Kontaktzeit in h 0 
 

 
 

Übung Selbststudium in h 0 
 

 
 

Praktikum Umfang in SWS 0  
 

Praktikum Kontaktzeit in h 0  
 

Praktikum Selbststudium in h 0  
 

Betreutes Selbststudium Um-
fang in SWS 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium Kon-
taktzeit in h 

0 
 

 
 

Betreutes Selbststudium 
Selbststudium in h 

0 
 

 
 

Lernergebnisse Mit dem erfolgreichen Absol-
vieren des Moduls können 
Studierende 

• studiengangsspezi-
fische Kenntnisse 
und Fertigkeiten in 
der Praxis anwenden 
und vertiefen. 

• individuelle Prob-
lemstellungen im 
Praxisbetrieb ganz-
heitlich und unter 
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praxisnahen Bedin-
gungen bearbeiten 
und eigenständig 
Lösungsoptionen 
entwickeln. 

• die Fähigkeit des 
wissenschaftlichen 
Arbeitens anwen-
den und diese suk-
zessive erweitern. 

• die im Praxisbetrieb 
behandelten indivi-
duellen Problemstel-
lungen und erarbei-
teten Lösungsoptio-
nen in einer wissen-
schaftlichen Ausar-
beitung dokumentie-
ren. 

Inhalte Die zu bearbeitenden The-
men stellen aktuelle Frage-
stellungen des Praxisbe-
triebs dar. Bei Relevanz für 
die Fragestellung werden 
auch technische Trends wie 
Zukunftstechnologien und 
gesellschaftliche Trends wie 
Nachhaltigkeit adressiert. 
Die zu bearbeitenden The-
men müssen ingenieurswis-
senschaftlichen Bezug ha-
ben und sich an den Modu-
linhalten des Curriculums 
orientieren. 
Das Thema wird zwischen 
der Studentin bzw. dem Stu-
denten, der Betreuerin bzw. 
dem Betreuer im Unterneh-
men und der prüfenden 
Person in der Hochschule 
abgestimmt. 

 

Lehrformen Praxismodul   
 

Teilnahmevoraussetzungen 
formal 

keine  
 

Teilnahmevoraussetzungen 
inhaltlich 

keine  
 

Prüfungsformen Formular über den Nachweis 
praktischer Tätigkeiten  
 

 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kreditpunkten 

Formular über den Nachweis 
praktischer Tätigkeiten 
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Verwendung des Moduls Industrial Engineering prax-
isintegriert, Mechatronics and 
Automation praxisintegriert 

Stellenwert der Note für die 
Endnote 

gemäß RPO 

Modulbeauftragter Prof. Dr. rer. pol. Mariam 
Dopslaf 

Prof. Dr. -Ing. Andreas Unger 

Sonstige Informationen Das work-related module 3 ist 
unbenotet. 

Sprache Englisch 
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